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„Himmel auf Erden wird es werden“
Elemente für einen Gottesdienst zur Ostergrußaktion

„Himmel auf Erden wird es werden“ - so lautet das Motto der heurigen 
Ostergrußaktion. Und das ist auch die Botschaft der Ostertage: Jesus 
lebt, er hat den Tod überwunden und damit ist das Reich Gottes – „der 
Himmel auf Erden“ – bereits angebrochen. 

Wir können ihm nahe sein, indem wir an ihn denken, indem wir zu ihm 
reden oder beten. Wir können ihm in all unseren Mitmenschen begeg-
nen. 

OstergruSSkarten – gratis zu bestellen 

Kinder teilen die Ostergrußkarten an die GottesdienstbesucherInnen aus. 
Das kann entweder schon zu Beginn des Gottesdienstes, beim Friedens-
gruß oder am Ende der Messfeier geschehen. Das Ostergrußplakat kann 
im Schaukasten, an der Kirchentür oder einem anderen geeigneten Platz 
gut sichtbar aufgehängt werden. Den Refrain können Kinder gut mit 

Bewegungen mitgestalten:

Und immer mehr soll es werden 
(mit den Händen einen großen 
Kreis machen) 
Himmel auf Erden! (Bei „Himmel“ 
Hände zum Himmel, bei „Erde“ 
Hände zur Erde deuten)
Stück für Stück  (Bei „Stück“ 
eine Hand des Nachbarn nehmen, 
„für Stück“ die Hand des anderen 
Nachbarn nehmen)
himmlisches Glück! (Hände heben)

Liedalternativen: 	
Der Himmel geht über allen auf  
David 124
Ein neuer Himmel, eine neue Erde 
David 166
Wo ein Mensch Vertrauen hat 
David 184

Ein Stück Himmel auf Erden                               T + M: Stephanie Kager
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Glaubensbekenntnis
Ich glaube, das die Erde so angelegt ist, 
dass sie zum Himmel für alle werden kann. 
Ich glaube an Jesus von Nazareth. 
Ich glaube an das Leben und dass der Tod nicht das letzte Wort spricht. 
Ich glaube an Gott und seinen belebenden Geist. 
Ich glaube an die Menschen – an die Frauen und Männer und Kinder, 
die durch ihr Leben die Welt verändern können. 
Ich glaube an die Erde – an das gemeinsame Haus aller Menschen.
Ich glaube an den neuen Himmel auf einer neuen Erde, 
wo die Menschen in Frieden und Freude miteinander leben. 
Wilhelm Willms

Gabenbereitung
1. Kind: Ich bringe ein Osternest. Es steht für die Freude und Überra-
schung, die du in unser Leben bringst. Manchmal müssen wir genau 
schauen, damit wir nicht daran vorbeilaufen. Nimm es an als Zeichen für 
unsere Suche nach dir. 

2. Kind: Ich bringe Blumen. Sie stehen für das blühende Leben. Gerade 
jetzt im Frühling können wir sehen, wie schön und wunderbar du unse-
re Welt gemacht hast. Nimm es an, als Zeichen für unser Bemühen um 
einen achtsamen Umgang mit deiner Schöpfung. 

3. Kind: Ich bringe eine Ostergrußkarte mit Wünschen. Sie steht für all 
die guten Worte, die wir von anderen hören und die wir anderen sagen. 
Nimm sie an, als Zeichen für Freundlichkeit im Umgang miteinander.  

4. Kind: Ich bringe eine Weltkugel. Sie steht für den Wunsch nach Frie-
den – bei uns und auf der ganzen Welt. Nimm sie an, als Zeichen für 
unser Bemühen um Verständnis und Rücksichtnahme. 

5. Kind: Ich bringe Brot und Wein. Sie stehen für unseren Hunger und 
Durst nach einem sinnerfüllten Leben. Nimm sie an, als Zeichen für un-
sere Mitarbeit am Reich Gottes. 

Priester: Guter Gott, stärke die guten Gaben in uns. 
Lass die Begabungen in uns nicht verkümmern, 
sondern zeige uns, wie wir dazu beitragen können, 
dass es Himmel auf Erden wird. 

Segensgebet
Mit dem Segen des Himmels von oben 
und dem Segen unserer Erde von unten, 
mit dem neuen Leben, 
das Jesus uns gebracht hat, 
und in seinem Geist bei uns bleibt, 
umgebe euch jetzt der gute Gott, 
wie ein Vater, wie eine Mutter, 
vom Kopf bis zu den Füßen von links nach rechts. 

Aus: Roland Breitenbach, 
Sechs Minuten Predigten, 
Freiburg: Verlag Herder 2002

Den gesamten Gottesdienst fin-
dest du auf www.kathfish.at.
Ostergrußkärtchen und Plakate 
sind in allen drei Büros erhältlich 
– einfach anrufen und bestellen 
oder vorbeikommen!


